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Die Pädagogik des Sicheren Ortes
- Grundlagen und Methoden
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Das
PSO-Konzept
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PSO I: Die pädagogische Triade
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PSO II:
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Traumapädagogische Aufträge
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Die traumapädagogischen Bausteine

Selbstwahrnehmung

Selbstregulation

Selbstwirksamkeit
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Methodische Beispiele zur
physischen Selbstwahrnehmung

 physisch/
 körperlich

Körperumrisszeichnung,
wo z.B. Berührungen
o.K. sind oder nicht

Pulsmessen &
Atemübungen

„Grounding“-Übungen

Taktile, proprio-
zeptive & vestibuläre

Wahrnehmungsübungen

...und weitere Ideen!
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Methode: Körperumrisszeichnung
Körperberührungen
können erschrecken

und ängstigen!

„Bitte zeichne ein...

- wo man Dich - wo man Dich 
anfassen darf!anfassen darf!

- wo Dich nur - wo Dich nur 
bestimmte bestimmte 

Menschen anfassen Menschen anfassen 
dürfen und wer!?dürfen und wer!?

- wo niemand Dich - wo niemand Dich 
berühren darf!berühren darf!
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Methode: Basale Wahrnehmung
(nach Peter Levine)

„Dies ist meine Hand...
(einige Male tappen)

Dies ist mein Unterarm...
(einige Male tappen)

Dies ist mein Oberarm...
(einige Male tappen)

Dies ist meine Schulter...
(einige Male tappen)“

 Evtl. beide Körperseiten bearbeiten 
bzw. über den Körper wandern
 Stellt Zeit-Raum-Orientierung im „Hier 
& Jetzt“ wieder her
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Methode: Puls / Atmung

Körpererfahrung durch 
Erlernen des Pulsfühlens, 
evtl. mit Hilfe einer Pulsuhr

Atemübungen, z.B. die 
„Blütenatmung“:

 Hände zu Fäusten ballen
 Tief einatmen (1-2-3), die 
Fäuste öffnen sich...
 ...zu einer „Blüte“, Finger 
leicht überstrecken (1-2-3)
 Ausatmen, die Fäuste 
schließen sich wieder (1-2-3)
 3 - 5x wiederholen
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Methodische Beispiele zur
emotionalen Selbstwahrnehmung

Körperumrisszeichnung:
Wo sind Gefühle verortet?

Welche Form?
Welche Farbe?

5 Grundgefühle
benennen können

psychisch/
emotional

Nutzung aller
5 Sinne für das „Wahr-
nehmungs-Orchester“

...und weitere Ideen!
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Methode: Mind. 5 Grundgefühle kennen



  

© 2014 traumapädagogisches institut norddeutschland

Methode: Mind. 5 Grundgefühle kennen

Die Gefühlsmonster

www.gefuehlsmonster.eu

Familie Erdmann

www.mvsv.de
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Methode: Das „Wahrnehmungs-
Orchester“ für alle 5 Sinne

Visuell Taktil Auditiv Olfaktorisch Gustatorisch
 Schöne Bilder 
im Zimmer
 Prof. Portraitbild 
des Kindes/Ju- 
gendlichen
 Evtl. Stylingbe- 
ratung 
 Farbgestaltung

 Kuscheltier/ 
-decke
 Igelball
 Flanellbett- 
wäsche
 evtl. Haustier
 evtl. Massagen

 Lieblingsmusik
 gute Hörbücher
 Entspannungs- 
musik
 viel Musik 
selber machen

 Duftlampe
 gute Raum- 
lüftung
 „Anti-Monster- 
Spray“ aus La-
vendelwasser
 keine Kranken- 
hausreiniger

 Kräuter/Ge- 
würze, aber: Nie 
Zwang beim 
Essen!
 Lieblingsobst
 Knabberge- 
müse

Individuelle Zusammenstellung, z.B.:

...gilt auch für Gruppenraumgestaltung!
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Methode: Körperumrisszeichnung
„Bitte zeichne ein...

Wo im Körper
steckt Deine...

...Angst
...Furcht

...Unsicherheit
...usw.

Welche Farbe,
welche Form

hat Deine...

...Angst
...usw.
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Selbstregulation
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Methodische Beispiele zur 
Selbstregulation

  Selbst-
  regulation/ 
  -kontrolle

Körperumrisszeichnung,
wo z.B. Stress emp-

funden wird

Krisen-
prophylaxe

Externalisierung

Sresskontrolle /
Grenzen ziehen

...und weitere Ideen!
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Methode: Körperumrisszeichnung

„Wo im Körper merkst Du,
wenn Du gestresst bist?“
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Methode: Stressbarometer

Im
Schulbus

Verschiedene Alltagssituationen 
nach Erregungsniveau einordnen

In der
großen
Pause

Im Mathe-
unterricht

Beim
Aufwachen

Beim
Abend-
essen

Im
Fussball-

verein

In der
Klassen-

arbeit

Beim Ein-
schlafen
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Methode: Erregung „abkühlen“
Entspannungsübungen
 

 z.B. Progressive Muskelrelaxion
 Vorsicht mit Fantasiereisen u.ä.
bei Dissoziationsneigung!

Bewegungsangebote
 

 Laufen, Radfahren, Boxsack, usw.
 Angebot muss jederzeit zur 

Verfügung stehen
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Selbstwirksamkeit
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Methodische Beispiele zur
Selbstwirksamkeit

Gewaltfreie
Kommunikation

(Non-)verbale
Ausdrucksformen

Selbstaus-
druck/-wirk-

samkeit
Partizipation...und weitere Ideen!

Psychoedukation /
Feedback / Korrektur
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"Wenn diesem [trauma- 
tisierten] Kind Wahl- oder 
Kontrollmöglichkeiten 
bei einer Handlung oder in 
der Begegnung mit einem 
Erwachsenen gegeben 
werden, wird es sich 
sicherer, wohler fühlen und 
es wird auf eine 'mündigere/ 
kompetentere' Art und 
Weise denken und handeln."

(Dr. Bruce Perry,
Child Trauma Academy,
Houston/Texas, USA)

Methode: Partizipation
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Partizipation ist heilsam
 Es geht nicht um Entmachtung der 

PädagogInnen, sondern um Beachtung der 
kindlichen Interessen

 Traumatisierte Mädchen und Jungen sind 
„teilhabebeeinträchtigt“ (Fegert, Besier, Goldbeck 2008)

 Kinder nicht überfordern und in der 
Entscheidungsfindung alleine lassen
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Vielen Dank
für Ihre

Aufmerksamkeit!
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